
ŝr̂ . 44. Wanner stag oen 12. Nzzril 1833.

C^nberlnal - Verlautbarungen.
8 . /.92. ( l ) , N r . 55Z7.

des k. k. U l y r i s c h e n G u b e r n i u m s i n
Laibach. — Bestimmung dcr Tage, an welchen
die Pferdepramien« Vcrtheilung in I l l y r len für
das Jahr »333 vorgenommen werden w t rd .—
Es wild hlemil zur allgemeinen Kenntniß ge-

bracht, daß die Verthcilung der Prämien für
tue ln I l ly r ien erzielten schönsten Pferde, mit
Hinblick auf die dleßfalls allerhöchst ausge-
sprochenen, mit Gubcrnial? Currende vom 27.
März :62g, Z . 6796, kund gemachten Mod«-
lltäten, im Jahre 18H8 an folgenden Tagen an
nachbenanncen ^Vlatwnen wc^de vorgenommen
werden.

. ^ ? Anzahl der mit ^ . ^ ^ . ^ i
,̂ , Z . - - Prämien bethe.lt ^ « ' 3 . ^ .^ ^ Dlica- ^ ^

«?. . . 'ä ^ ^ ^ « r v , werdenden ^ ^ ^ ^ ^ - ° v ^ ^ " -

Stat ion ^ N Hengst, jS tu ten. O,Z> 3 O ^ ^ f§ ^, -

l ^ - F ü l l e n ^> n ^ )̂ " ^

^t t t 'b.Ma. , ^ 6 . ^ 8 1 8 5 ^ . 2 5

Klagtnfurt — — ^ ^^^
klagen. ^ ^ ^ ^ ^ 1 lg 1 8 5 5 25

fürt !

Villach ! 2.Mai z 6 > i3 1 y 5 5 25 ^

Villach ^ ^ 5 »
Sachsen- ^ , ^ ( .

l , l .Mal 1 6 1 '3 l 0 5 5 25 ^
« burg H

La.bach ^ , ^ 2 i .Ma, , 6 ^ 1 20 i 1/, 5 6 3« 6^

Neussadtl Nassenfuß 2ö.Ma> , ^ 1 20 2 12 5 6 5o 62

^ Adelsberg l Adelsberg 29.Mai! 1 5 i 20 l 14 5 ! 5 3c>! 6^

Die um die 5ier angcfühnen Preise zur
Concurrenz gebrachten Pferde müssen vollkom-
men bre'jährig, sonach im Jahre »825 geboren

und von steuerpflichtigen Unterthanen bis ;um
dritten Jahre erzogen worden seyn, welches
«uf dem Eoncursplatze der Pramlen-Vertht i -
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lungs- Commission mir gültigen bezirksamtllchen
Zeugnissen nachziiweiscn seyn w i rd . - Pferde
von Edelleuten und Honoranonen sind zur Be-
theilung m>c Prämien nichc geeignet. — S o -
wohl dn' voi^ k. k. Beschälern alb auch die von
llzenzirtcn Privathcngftcn erzeugten Füllen ha-
ben auf e>e vorgemachten Prämien Alispruch;
doch wird )encn der Vo>zug gegeben, wclche
von ararlsckcn Hengsten abstammen. — Auf
die höcdstcn Präwlen haben Nlcht ausschließend
oder vorzugsweise die Hengste, sondern ohne
unterschied des Geschlechtes die von der Com,
mission als prelswmdlgf l anerkannten Pferde
Anspruch. — Die Eigenthümer concursfa'higer
Pferde werden demnach aufgefordert, an oen
vorbenannten Tagen und O n e n sich mlt lhren
Pferden clnzusindcn. —La ibach am 22. 2)larz
, 8 5 3 .
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

Landes - Gouverneur.
C a r l G ra f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

u n d P r l m ö r , k. k. Hof ra th .
Leopold Oraf u. Welserßheimb,

k. k« Gubern la l rath.

Z . / .97. (1) " N r . 536o.
B e k a n n t m a c h u n g

des k. k. i l l y r »sch e n G u b e r n > u m s zu
3 a »bach. — I n Bclreff der Aus joh lung der
Nachtrags - Interessen von der französischer
S e i l s un l iqu iv i r t gelassenen hlpothecirten, auf
den Vil l^chcr K r n s überwiesenen karncnenschen
A t r a r i a l - und Domcst 'ca l - , sowie der t r änn ,
schen Lera r ,a l -Echu lo , für die Zelt vom 22.
M ä r z 1819 h,5 10. Jänner 1821. — V^rmög
des uon der k. k. ^ lqu l tx rungs , Commission aus«
gefertigten Verzeichnisses cle <luw 10. Jänner
1821 , 3 i r . X I ^ . , P o l l - N r . 1 lft auf die von
Frankreich zu GunÜen der Gläubiger der auf
0en V'3ach?r Kreis überwitsenen kärntnerischen
Aetar la l - ' uno Domest»call, so wie jsnen der
kraiNlschen Aerar la l -Ochi l lo l>qu>d erkannten
Zlnsenrückftände, zu Fol^e des weltern Ver-
zeichnisses der gedachten Liquidations? Hofcoin-
mission N r . X I ^ . , P o ! i , N r . i 6 ^ 2 , ein ferne-
rer Interessen- Nachtrag für die Ze,t vom 22.
M ä l z i 3 i t ) bis 10. Jänner 1 8 2 1 , und zwar
fü r die Olaudiger oer k«aimschen Aerarial-
Gchuld mit 7 0 , 0 si. , 9 kr. , und für jene
der P r o v m ; Kärnten mi l i 3 g ^ fi. 56 ' / ^ kr.,
zusammen mtt 89^5 st. i 5 ^ kr., dewlll!gec wor,
den. — Die Flüsi>gm<ichung dleier ^^achlrags?
Interessen wird unter Einem mittels der beiden
hierläi'.dlgm k. k. Camera! ? Zah lämter , bel
welchen auch die l l ^nde Ziffer cl.-.geslhln wer-
den t a n n , g?gen gcnaue Er fü l lung folgender

Vorsichten angeordnet: 1) messen bei Behebung
d»eser Interessen die Qu i t tungen mit dem gehö,
r,g hlezu gewidmeten Stämpel sammt den O r i ,
ginal »Obl igat ,onen, oder so ferne ficv dleftl-
ben im gerichtlichen Diposi to befinden, die Ori<
glnal-Legschelne beigebracht werden. — 2) I n
so ferne die Abqul t l t rung Nicht unmittelbar von
den »n Schuldscheinen benannten Gläub igern ,
sondern durch Bevollmächtigte geschieht, müssen
d,e dicßfallS legal ausgefertigten Vollmachten
der betreffenden Easse übergeben werben. —.
I ) I n f ä l l e n , wo die Vorweisung der Or ig i«
na l 'Ob l lga t lonen oder Legicheme nlcht möglich
»st, haben d»e Par te len , welche e»n Nechi auf
emen Interessen - Bezug zu haben vermeinen,
ihre fonftlgen Behelfe, auf welche fie ihre A n -
sprüche g ründen , beizubringen. — 4) D»«se
Behelfe müssen aber der hierlänoigen k. k. Kam»
merprocuratur zur uorläusigtn P rü fung unters
zogen, und solche sammt den gchor'g geflam,
pellen ^U l l t ungen der betreff.'ndsn Easse ühcr,
geben werden. — Wornach sich also alle jene
Par te i en , welche auf den B?zug doscr I n «
tecesscn Anspruch machen zu können glauben,
genau zu benehmen haben. — Lachach am 24.
M ä r z i 3 3 3 .

Joseph Camillo Freiherr v. Schmioburg,
j jandtS' Gouverneur.

C a r l G ra f zu W e l s p e r g , N a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Hofrach.

Leopold Graf v. Welsershcimb,
k. k. Gubernialrath.

Z /.85^ N r . b o i a .
V e r l a u t b a r u n g

in P r, v l l e g ! ? s, , A n g e l e g e n h e i t e n . —
Unterm 26. I annc r d. I . Hal die k. k. allge-
meine Hofkammer nach den Beslimmurigen des
allerhöchsten Patents vom Z i . März 18Z2 fo l -
gende Priv i legien verliehen: 1) Dem Ferdi«
nand Leltenberger, k. k. pensionlrten Nlt tmei»
ster, wohnhaft ln Reichstadt, »m Bunzlauer
Kreise Böhmens, für die Dauer von fünf I a h ,
ren , auf dl« Erf indung einer Säimaschine,
wclche sich sowohl durch ,hr P r i nc i p , als auch
dur<1> ,hre Leistungen vor allen derle, Maschi«
nen dadurch auszeichne, daß sie zur Bs te l l un^
aller Ar t Saa ten und S a m e n , vom Klee bis
zum Rep5, Hanf, M a l s , für Hülsenfrüchte,
Getreide, Runk<l - und andere Rüben u. dgl . ,
so wle auch zum gleichzeitigen Anbaue oerschic»
dener Samcngat lungen geeignet sepj/ zu wel<
chen Verrichtungen bloß b,e Verwechelung
eines tlnzi^?n inneren Theiles nöthig werd?.
Vermittelst emctz l^lnegglrcchcns werde der G a :
men in jede d?llev!ge Tlefe untcr die Erde ge<
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bracht, ohne ô >ß ein Samenkorn verloren gehe
oder gequetscht werde, und ohne daß W m d ,
Neaen, over em ste'nlgcr boden hierauf emen
nachthelligeri 'Z'lnNuß nehmen tonne, be» dem
Gebrauche deß smeg^erechens sey die Kra f t
eines Pf lrdeß/ außerdem-d<e e»nes Menschen
erforderlich. — D»e Geheimhaltung der Be-
schreibun^ wurde angesl»chi. — ) ) Oem Am«
bros B m d a , Posamenl l ler , wohnhaft in Wa>-
land, 80>.̂ > al (^nL i - to äü' ^ i ^ i ^ ' i ^ '«'. ^ 0 7 0 ,
für d,e Trauer von f>'nf Jahren, auf o,c Ver-
besserung, Luxub-Knöpfe auß Gelde oder aus
E c h a f w ^ e m i lde r Größe und Form mtt Hülfe
einer stählernen Maschine dauerhafter ui-,0
wohlfeiler zu erzeugen. — I ) l^em Joseph Oc
^Ve!x gewesener Handelsmann, wohnhaft m
M a i l a n d , <üonl,r263 cli Kol,>il i, 3 l r . 3g9^ ,
(Veuollmachtlgter ist Franz Boselli, Handels-
mann, wohnhaft in M a i l a n d , <^c»ni.r2^u cia
M«reunt,l ä'oi 'o^ N r . ) 2 2 i ) , für dl? Oauer
von fünfzehn Jahren , auf d>e Erf indung emcs
der Einwirkung der Gönne und des Wetters
widerstehenden Kl t tcs oder öements, rrclcder
zu uerschledenen Iwecken, insbesondere zum
Gebrauche bc>m Baue von Eisenbahnen und
Dampfcvägen Anwendung finde. — Dle Ge-
ht lmhal tung der Beschreibung wurde angesucht.
—» 4) ^ e m kenpold F lor lmund H'.rnschall,
Chemiker und Techniker, wohnhaft m W l e n ,
(Bevolimächtigtcr ist Samue l Bel l inger, k. k.
p n v l l . Mechaniker, wohnhaft m W l c n , Leo»
poldssadt, N r . 607 ) , für dle Daucr l>on fünf
Jah ren , auf d,e Erf indungen und Verbessi,
rungen in der Fabr,callc>n feucr« und rvasser-
fester Zbonprodu:^e, und ,n deren Benuhung
zu verschiedenen Zwecken und Erzeugnissen,
lvtlche folgendt fkpen: 1. Blczfrcl glasirte oder
ganz versselnene, zum Haus- und zum techni-
schen Gebrauche anwendbare Tho«,waren; 2.
Heitzöfen von besonderer Bauar t mtt Besem,
yung der üblichen etternen Schutzgitter; Z.
Kochapparate und Sparherde , welche t ranö,
portabel, lelcht und schnell auff le l lbar, und
zur Benützung eines Zimmers oder sabmetts
als Küche anwendbar seyen; 4 . eme Me thv '
°de/ die genannten Helyöfcn nnd Sparherde
durch einmaliges Brennen, marmor » oder
alabaslerartlg herzustellen; 5. Dachbedrckungs-
Plat ten und metallfarblge Dachbtsciumungs«
t a f e l n , unter der Benennung: ,/Kunssl Ech>e-
fer//?svelche dem natürlichen Schli fer gleich,
und um ein Dr l t t he l l leichter, als Dachziegel
scycn; 6. v«lsch,ct>^z künstliche marmorartige
L errasscn- und P f l a ^ e r - P l a t t e n , Sockelstiln?,
so wie verglaste oder versteinerte Quader zu
Wassecbautin, Bassins, untenrrisHcn Behäl-

tern für große Quant i tä ten Flüssigkeiten, a l s :
W ^ n , >h>er u. s. w . ; 7. Stemkl t le und Cc,
mcnle l̂ on allen Farben; 3. eine Methode,
jene unler Z>r. 6 genannten Behälter zur
Aufbewahrung von Flüssigkeiten anzulegen,
und oie V.hteren zur Zeit des Bedarfes, ohne
fir tragen zu müssen, »n j^der beliebigen Men«
ge rein und klar hcraubzudcdkn und in obere
Stockwerke z^ le l ien; y. eine Melhooe, dle
oben bemelkien KunlNch>efer - P la l tcn und
Quader Mittels eigener Vorr ichtungen, Weck»
zeuge und Maschip.en, durch welche nach Ver-
schiedenheit der Größe 10 bls bo Ecücke auf
Einmal geformt werden können, durch tine
blondere Gau. und <3inr>chtung5art der Grknn»
öfen und durch den tlgenlhümlichen Bau der
Werksgtbaude salbst darzustellen Ulid alle der-
lei Fabrikate sehr schnell, ohne Nnlerbrcchung,
zu j'der Jahreszeit mit g'oßer Ersparniß an
Kassen und Zelt zu erzeugen; 10. dle ?lnF
wendung dieser Methode auf die Erzeugung
der gemeinen Mauerziegel, von welchen sodann
a^lf j 'der gewöhnlichen Ziegelbrenncre» das
dopu.lle und uuch das dre>fl'.che Q u a n t u m
Ziegel, ohne Vermehrung der Gchl^gplu'l'.?
und Zlegelhütien, hervorgebracht werdcn fön«
nen ; endlich i l . d»e Benützung der del der Fa-
bricalion der aufgeführten 3honpro0ucce ent-
stehenden Abfall? zur Verbcsserung des M a u »
rerinörtels, wodurch derseld: mrhr F«st:gfclt
und elne schnell trocknende Eigenschaft erdalt?,
so wie als vorzügliches Oüngungs? und Vcac»
tatlons » Befördelungs- M i t t e l zur Vcrb'.ssi,
rung der Felder und Wiesen dienet. — D i e
Geheimhaltung der Beschreibung wurde ange-
sucht. I n Slcherhc»ts t Rücksichten waltet ge-
gen die Ausübung des Pr iv i leg iums kcm B?«
dtnkcn ob. —5) Dem Johann Fr iemel , Uhrma-
cher, wohnhaft ln W i e n , Vorstadt Josephs,
stadt N r . 127 , für die Daucr von zwc» Iah?
r e n , auf d>e Erf indung ur.d Verbesserung bei
den Eple lwerken, die zur Hervorbringul^g der
Töne nöthige V ib ra t i on dir Zungen, welche
Leytere übrigens von jeder Ar t M t t a N verfer-
t igt werden können, durch die lüensurmaßiz
auf der Walze e»ngcrlchleten S t i f l c zu b?w?rk»
l ie l l 'gcn, welche die s l ö f f nung der am Druck-
blasbalge angebrachten V e n t i l e , und hierdurch
das Ausströmen der Luft verursachen, dl^ch
welche Constructions »Ar t anhaltende, in M o l l -
Tonarten verschmelzende liebliche Harmon i l n
hervorgebracht werden, und zugleich d,c M ö g -
lichkeit entliehe, derlei Spielwer?? nach jedem
noch so klemen Maßssabe und mtt einer be l l ^
bl^en Anzahl Octauen zu v?rfe,: ,gen, und dikr
selben m,t freier Auswah l dcr Musikstücke für
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Stockuhren jeder Größe einzurichten, was bei
den Gv le ! - Gecretären, da diese bisher nur m
größerem Maßstabe verfertigt werden konnten,
nicht der Fall sey. — U e b r » g e n 0 s»nd i n
d i l i b e r e i t s be ss>andenen P r i v i l e g i e n
f o l g e n d e V e r ä n d e r u n g e n v o r q e g a n ,
g e n : 2) Gowoh l das dem Georg Mü l lner und
Johann Ncttmaver unterm Z. August ,335
vcrlieh?n? fünfjährige Pr iv i l eg ium, auf Erze«-
gung von Nageln ohne Hilfe dts Feuers, als
auch I)) das dem Franz Elsenbrand unterm »7.
M a i l t t33 verliehene Pr iv i leg ium auf Dampf»
heitzöfcn / wurde wegen Nlchtbenchtlgung der
Taxen in den vorgeschriebenen Raten für un-
gllNg erklart, e) Ha l Johann Nepomuk Bl l«
harz auf das lhm unterm 26. October 18)7
V>rlleh?ne fünfjährige Pr iv i leg ium zur Erzeu-
gung der S t r«5oer len , freiwi l l ig Verzicht gc»
lnst i t . — D a g e g e n h a t slch d i e k. k.
a l l g e m e i n e H o f k a m m e r b e s t i m m t g e»
f u n d e n : <l) das dem Uhrmachcvgescllen in
W i e n , Johann Rechner Po l ^a l i o , auf e,ne >3r«
sindung »n der Er jeugung goldener M a n m r -
und Damenketten, urilerm 27. Jänner »356
ertheilte zweijährige Prtvn. 'g iu in / auf die wei-
lere Dauer ,we»sr Jahre , nämlich des dr i t ten
und vierten J a h r e s ; e) das dem Wlener Gast-
gebe«, Adam Wclnberger , unterm 2/». M ä r z
i 3 3 6 , auf die Erf indung «lncr Po l i t u r > <3om-
position verliehene einjahrlge Pr io i leg lum, wr!«
ches bereits unterm ^ . Februar i 63? auf em
Jahr verlängert wurde, neuerlich auf die Dauer
Zweler Jah re , nämlich des dr i l len und vierten;
endlich l ) das dem Tischlermeister Lorenz Mayer
i n W»en, auf die Verbcsserung der bereits pri«
vil?g»rt?n geruchlosen Rct'raoen am i3< März
1333 verliehene fünfjährige P r i v i l e g i u m , auf
die weitere Dauer emeS Jah res , nämlich des
sechsten, zu verlangern befunden. Welches in
Gemaßheit der dießfalls herabgelangtcn hohen
Hofkanzleldccrcte hiermit zur allgemeinen Kcnnt<
mß grl)racht w i rd . — ^aibach am 10 März ,838 .

Joseph Canntlo Freiherr v. Schmidburg,
Landes« Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Hof ra th .

L e o p o l d Graf v. W e l j e r s h e i m b ,
f. k. Gubern ia l ra th .

N e r l a u t b a r u n g .
I n Folge der letzten in Ungarn G t a t t ge-

fundenen großen Ueberschwemmung, sind m
Pesth 827 Häuser stark beschädiget, und 2281
Häuser gänzlich eingestürzt. — Da bei den l°

außerordentlich nielen Bauten und Reparaturen
ein großer Mangel an Handwnksleuten im
Baufache, namentlich an Zimmer? und Mau»
lergesellen m Pesth herrscht', so wurde die l an -
desstelle mit hohem Hofkali;l?id?crete vom 29.
v. M . arigew»?sen, sogleich eine entsprechende
Kundmachung zu erlassen, daß wegen den vie-
len und bedeutenden Bauten in Pesth die Z im-
mer- und Maurergesellen daselbst hinreichenden
Erwerb finden können. — Es werden nun hie»
mtt die bezeichneten Gewerbsllute auf die in
Ofen und Pesth bestehenden Verhältnisse auf-
merksam gemacht. — kaidach am 3. Apr i l ,838.

I o h . N ep. S v ieq e l f e l t>
k. k. Gubern,al - Secretär.

Z. 484- (2) N r . 7 8 7 M .

K u n d m a c h u n g .
D i e U m w e c h s l u n g der S t a d t W i e ,
n e r O b e r k a m m e r a m t s » D o m e s t i c » l<
O b l i g a t i o n e n b e t r e f f e n d . — Nach dem
Inhal te der dem Magistrate durch das hochlöb«
liche k. k. niederösterl tlchische Landes . Präsidium
bekannt gemachten allerhöchsten Entschließung
vom 27. Februar d. I . habcn Seme Majestät
anzuordnen geruhet, daß den Domestlcalgläu«
bigern der Stadt W i e n , gegen Zurückstegung
ihrer Domestlcal » Schuldbriefe, Nerarial»
Obligationen von gleichem Eap»talsbetrage,und
Zinscnfuße, rvelcke bereits in d,e Vkrlosungs-
Serien der alten Staatsschuld emgelheilt sind,
verabfolgt werdcli. — Hlcvon werdkn sämmtliche
Vesiyer von Domestical » Oberkammeramts!»
Obligationen zur Wahrnehmung des für sie aus
dieser allerhöchsten Anordnung hervorgehenden
wichtigen Vortheiles vorläufig mit dem Bei ,
saye in die Kenntniß geletzt, daß der Zeitpunct,
von welchem die Umtauschung der Domcssical'
Oberkammeramls« Obligationen und die Ver-
zinsung der dasür ausgefolgten anderen Gtaats-
Obllgationen anfangen werde, nachtraglich
bekannt gemacht werden w i r d , und daß zwar
dermahl d,e bestehenden Domeftical.Oderkam,
meramts - Obligationen pro rnl3 l em^miz
noch bei der Wiener städtischen Oberkammer,
amls- sredltscasse auf die bisherige Art verzin«
set werden, daß jedoch die fernere Umschreibung'
und Auseinandersetzung der einzelnen Dome»
stical, Obligationen eingestellt sev. — V o n dem
Magistrate der k. k. Haupt« und Residenzstadt
Wien den 20. März i L28 .

J o h a n n Z t v p e r e r ,
Eecretär.


